
AMSEL Kontaktgruppe Wernau

Veranstaltungen

Schulstraße 15, 73249 Wernau

Tel.: 07153/39071, Fax: 07153/937231

wernau@amsel.de

www.amsel.de/wernau

Dienstag 05.05. 14:00 Landfrauen Notzingen Mittwoch 03.06. 14:00 Creativwerkstatt im AMSEL-Büro

Bürgerhaus Wellingen

Mittwoch 06.05. 14:00 Creativwerkstatt - verlegt auf Mittwoch 10.06. 19:00 Ü40, Gaststätte Ziegelwasen, 

Dienstag, 05.05. - Besuch bei den Kirchheim

Landfrauen Notzingen

Samstag 09.05. 10:00 MS-Info-Tag im Johannesforum Donnerstag 11.06. 15:00 Landfrauen Deizisau, Zehntscheuer

Albstr. 22, Wendlingen Deizisau, Im Kelterhof 7

Dienstag 12.05. 14:00 Barrierefreie Exkursion Nabu Dienstag 23.06. 14:00 Nachmittagstreff 

Gutenberg Sulzburghof Lenningen

(siehe Anlage)

Anmeldung bis 30.04.2026

Mittwoch 13.05. 19:00 Ü40, Gaststätte Ziegelwasen, 

Kirchheim Vorschau:

Dienstag 26.05. 14:00 Nachmittagstreff 

Steiner am Fluß, Plochingen Sonntag 05.07. Städtlesfest in Weilheim

Mittwoch 27.05. Welt-MS-Tag

Nähere Einzelheiten siehe Homepage Mittwoch 08.07. Ausflug Gartenschau Ellwangen

www.amsel.de               mit Rolli-Bus

Samstag 25.07. Mitgliederversammlung

Achtung 05.05. Landfrauen Notzingen Achtung 11.06. Landfrauen Deizisau

Bei den Landfrauen Notzingen, die uns bei unseren Veranstaltungen Bitte um baldmöglichste Anmeldung und rege Teilnahme.

unterstützen, sind wir zu einem unterhaltsamen Nachmittag einge- Es gibt selbstgebackene Kuchen mit Unterhaltungsprogramm.

laden. Die Lokalität ist barrierefrei. Die Landfrauen geben sich sehr viel Mühe, um uns einen schönen

Nachmittag zu bieten!!!!!

Anmeldungen, soweit nicht anders angegeben im Büro, Tel: 07153/39071 oder wernau@amsel.de

Mai 2026 Juni 2026

http://www.amsel.de/


 
„Barrierefreie Exkursion zu den Sinterterrassen in Gutenberg 
              Für Gehbehinderte u.a. mit der AMSEL Gruppe 
 
Dienstag, 12.05.2026 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Ortseinfahrt Gutenberg von Oberlenningen her 

Gutenberg liegt in einem der schönsten Talschlüsse des Albtraufs. Oben säumen die 

rund 150 Millionen alten Schwammstotzen aus Meereskalk die steil ansteigenden 

Hänge, während das Dorf selbst auf meterhohem Kalktuff aus viel jüngerem 

Süßwasserkalk liegt. 

Bei der Exkursion wird die Entstehung dieser unterschiedlichen Kalkformationen 

erklärt, sowie der Zusammenhang zwischen der Verkarstung der Alb und der 

Ausfällung von Kalk aufgezeigt. Ein Ergebnis dieses Prozesses sind die 

Kalktuffterrassen der Weißen Lauter, die wir bei unserer Exkursion bestaunen 

können. Am Geopoint Höllsternbröller erfahren wir, wie wichtig solche Quellen für die 

Wasserversorgung des Dorfes waren und welche Schwierigkeiten die Dörfer auf der 

Albhochfläche hatten, sich mit Wasser zu versorgen.  

Da der Weg eben und gut befahrbar ist, ist die Exkursion gut für gehbehinderte 
Personen geeignet und auch für Personen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind. 
 

Landschaftsführer am Naturschutzzentrum Schopflocher Alb 

Wolfgang Rehm und Gerhard Rieker 


